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Wer sind wir?

Beteiligte Lehrstühle:

� Institut für Finanzierung

− Lehrstuhl für Unternehmens- und Schiffsfinanzierung

Prof. Dr. Wolfgang Drobetz

− Lehrstuhl für Bankbetriebslehre und Behavioral Finance

Prof. Dr. Markus Nöth
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Prof. Dr. Markus Nöth

Internetseite: http://www.iff-uhh.de/

� Institut für Versicherungsbetriebslehre

− Prof. Dr. Martin Nell

Internetseite: http://www.uni-hamburg.de/fachbereiche-einrichtungen/fb03/ivb



Methodische Ausrichtung

Theorie der Entscheidung
unter Ungewissheit

Statistik, Datenanalyse,

Ökonometrie

Daten
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Wahrscheinlichkeitstheorie, Stochastik

Daten



Lehrveranstaltungen (1): Teil Versicherungen

� FINVERS 1: Grundlegende Veranstaltung zur Versicherungsbetriebslehre, in der es um das Geschäftsmodell
bei der Abdeckung von Versicherungsrisiken geht (Ökonomische Probleme bei der Ausgestaltung von Ver-
sicherungsverträgen, Grundzüge der Prämienkalkulation, Prämiendifferenzierung, Kollektivbildung, Risiko-
management von Versicherungsunternehmen, Eigenkapitalanforderungen).

� FINVERS 2: Rechnungslegung von VU (Aufgrund des explizit stochastischen Charakters des Versicherungs-
geschäfts weichen die Rechnungslegungsvorschriften für Versicherungsunternehmen fundamental von
denen anderer Wirtschaftszweige ab. Dies gilt insbesondere für die Passivseite und hier speziell für die
sogenannten versicherungstechnischen Rückstellungen, die in der Vorlesung ausführlich behandelt werden.

Prof. Dr. Wolfgang Drobetz Finanzen und Versicherung 4

sogenannten versicherungstechnischen Rückstellungen, die in der Vorlesung ausführlich behandelt werden.
Es werden sowohl die Rechnungslegungsvorschriften sowohl nach HGB als auch nach IAS thematisiert.

� Seminar: Hier werden zumeist aktuelle versicherungsrelevante Themen, wie beispielsweise aktuelle gesell-
schaftspolitische Diskussionen im Bereich der Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung, aber auch Fragen
wie die Verwendbarkeit von Informationen aus Gentests oder der Versicherung von Terror- und Naturkata-
strophenrisiken aus einer ökonomischen Perspektive beleuchtet.



Lehrveranstaltungen (2): Teil Finanzen

� FINVERS 3: In diesem Modul werden verschiedene Aspekte analysiert und diskutiert, die für die Beratung
von Kunden im Rahmen des Private Banking notwendig und nützlich sind. Hierzu gehört auch, wie Beratung
erfolgen sollte. Das hierfür notwendige theoretische und empirische Basiswissen soll im Rahmen des Kurses
vermittelt werden. Die Studierenden sollen so in die Lage versetzt werden, die wichtigsten Punkte der neues-
ten wissenschaftlichen Literatur zu verstehen und kritisch zu hinterfragen. Außerdem sollen sie Grundkennt-
nisse in der Verhandlungsführung erwerben.

� Seminar: Empirische Fragestellungen und Fallstudien aus dem Bereich Private Banking

� FINVERS 4: Grundlegende Veranstaltung zum Bereich Strukturierte Finanzierung, Projektfinanzierung und
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� FINVERS 4: Grundlegende Veranstaltung zum Bereich Strukturierte Finanzierung, Projektfinanzierung und
Schiffsfinanzierung. Neben den klassischen Finanzierungsformen wird auf innovative Finanzierungen durch
Verbriefung (Securitization) eingegangen. Dabei werden auch Grundbegriffe des Risikomanagements allge-
mein und spezifisch für Schifffahrtsprojekte behandelt. Im Mittelpunkt stehen dabei Frachtenderivate und der
Zusammenhang zu den Charterraten am Kassamarkt. Außerdem werden Schiffe aus Sicht der Anleger als
neue Asset-Klasse beleuchtet. Dabei ist zu untersuchen, ob Instrumente zur Schiffsfinanzierung das Risiko-
Rendite-Spektrum erweitern.

� FINVERS 5: Weiterführende Veranstaltung zum Thema Schiffsfinanzierung mit aktuellen Fragestellungen

� Seminar: Empirische Studien und Fallstudien aus den Bereichen Structured Finance und Projektfinanzierung



Lehrveranstaltungen (3): Weitere Veranstaltungen

� RECHT 1: Arbeitsrecht, Kontrolle und Vergütung (Prof. Adams)

� RECHT 2: Bank- und Kapitalmarktrecht (Prof. Adams)

� AUSWIRT: Außenwirtschaft (Prof. Straubhaar / Prof. Männig)

Semesterplanung:

3. Semester 4. Semester
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5. Semester 6. Semester

FINVERS 1 (Nell; 6 LP)

FINVERS 3 (Nöth; 6 LP)

FINVERS 4 (Drobetz; 6 LP)

FINVERS 2 (Nell; 6 LP)

FINVERS 5 (Wieczerkowski; 3 LP)

3 Seminare (Drobetz/Nell/Nöth; jeweils 6 LP)

Bachelorarbeit

3. Semester 4. Semester

Investition (Bassen/Nell; 6 LP) Finanzierung (Drobetz/Nöth; 6 LP)



Die „Easy-Reading-List“ (1) 

� Peter L. Bernstein: (http://www.peterbernstein.com)

− “Capital Ideas – The Improbable Origins of Modern Wall Street“

− “Against the Gods – The Remarkable Story of Risk”

− “The Power of Gold” – The History of an Obsession”
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Die „Easy-Reading-List“ (2)

� Burton G. Malkiel:
“A Random Walk Down Wall Street – The Time-Tested Strategy for Successful Investing”
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Die „Easy-Reading-List“(3)

� Nassim Nicholas Taleb:
“Fooled by Randomness – The Hidden Role of Chance in Life and in the Markets“
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Die „Easy-Reading-List“(4)

� Roger Lowenstein: 
“When Genius Failed –The Rise and Fall of Long-Term Capital Investment“

It‘s about (among others):
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Robert C. Merton and Myron S. Scholes,
1997 Nobel Laureates 



Die „Easy-Reading-List“(5)

� Robert A. Haugen:

− “The Inefficient Stock Market – What Pays Off and Why“

− “The New Finance – The Case Against Efficient Markets”

− “Beast on Wall Street – How Stock Volatility Devours Our Wealth“
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